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Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger,

das Ende der Fastenzeit ist zum Greifen nah und wir sind in Erwartung österlicher Freude. Mit Blick auf
das Ende der Fastenzeit höre ich von vielen Mitbürgerinnen und Mitbürgern häufig: „Ach, wäre doch das
Ende der Pandemie auch endlich absehbar.“ Viele berichten mir, wie schwer es mittlerweile für sie ist, die
vielen Einschränkungen, die die Corona-Pandemie mit sich bringt, zu ertragen. Ein Gefühl, welches die
meisten von uns sicherlich gut nachempfinden können. Ich wünsche uns allen weiterhin viel Kraft und
Durchhaltevermögen in dieser leider so kontaktarmen und für uns anstrengenden Zeit.

Abschied zu nehmen ist in dieser Zeit besonders schwer. In Trauer und Dankbarkeit mussten wir leider
Abschied nehmen von Maria Kuhn, die im Alter von 53 Jahren verstorben ist. Maria Kuhn engagierte sich
viele Jahre ehrenamtlich in unserer Abenberger Stadtbücherei, in den letzten Jahren als Leitung der
Bücherei.

Mit Blick auf die Corona-Schutzimpfungen freue ich mich, dass wir das Angebot der lokal in Abenberg
durchgeführten Impfungen für die über 80-Jährigen ausweiten können auf die Altersgruppe der 75- bis
79-Jährigen. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 9.

Dieses Mal finden Sie in der Rubrik ´Gewerbetreibende im Portrait` auf Seite 19 einen Bericht zur
Caritas-Sozialstation und Tagespflege Abenberg-Spalt e. V..

Besonderes Augenmerk verdient m.E. auch der Bericht zum neu gegründeten Wasserverband
Wassermungenau-Beerbach, siehe bitte Seite 14.

Die Abenberger Läuferszene darf gespannt sein; wir haben uns eine tolle Idee überlegt. Mehr dazu in der
nächsten Ausgabe, die Anfang Mai erscheinen wird.

Doch nun erwartet uns zunächst die österliche Freude. Die Damen der SV Damengymnastik haben
kürzlich unseren Stillabrunnen wieder wundervoll österlich geschmückt. Herzlichen Dank dafür, siehe auch
Seite 25.

Danke auch an diejenigen, die unserem Aufruf gefolgt sind und uns Ihre schönsten Frühlingsbilder für
die nun aktuell vorliegende Ausgabe haben zukommen lassen. Aus der Vielzahl dieser wunderschönen
Bilder hat das Redaktionsteam sieben ausgewählt, die wir Ihnen in dieser Ausgabe zeigen wollen; sehen
Sie bitte Seite 28.

Bei unserer nächsten Mit-mach-Aktion stehen die Kinder im Mittelpunkt. Liebe Kinder, Ihr findet auf
Seite 29 ein Osterei. Wir würden uns freuen, wenn Ihr dieses kreativ gestaltet und uns das Bild oder ein
Foto von dem Osterei-Bild zukommen lasst, schaut mal nach auf Seite 29.

Im Volksmund heißt es „Ostern, Ostern, Auferstehn. Lind und leis' die Lüfte wehn. Hell und froh die
Glocken schallen: Osterglück den Menschen allen!“ In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren
Familien frohe Ostern.

Bleiben Sie gesund!

Ihre
Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg

Grußwort
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Folgenden finden Sie meine Berichte aus den
Grundstücks-, Bau-, Umwelt- und Betriebsaus-
schüssen vom 02.03.2021 und vom 24.03.2021,
die Bekanntgaben aus dem nicht-öffentlichen Teil
der Sitzung vom 22.02.2021 sowie meinen Bericht
aus der Stadtratssitzung vom 22.03.2021.

Grundstücks-, Bau-, Umwelt-
und Betriebsausschüsse vom
02.03.2021 und vom 24.03.2021
Den folgenden Bauangelegenheiten wurde zuge-
stimmt:

- Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienwohn-
hauses mit Doppelgarage auf dem Grundstück
Fl.Nr. 329/3 der Gemarkung Abenberg (Mühlweg
3). Die Begrünung des Garagenflachdaches wird
empfohlen.

- Bauantrag zum Abbruch des bestehenden Dach-
tragwerks und Wiederherstellung des Dachge-
schosses in gleicher Größe mit Errichtung von zwei
Erkergauben und einer Dachterrasse auf dem
Grundstück Fl.Nr. 668 der Gemarkung Abenberg
(Rother Straße 31 b).

- Bauantrag zur Umnutzung einer Lagerhalle mit
Garage zur Abstellhalle für Oldtimer mit Garage auf
dem Grundstück Fl.Nr. 951/7 der Gemarkung Was-
sermungenau (Grundweg 16).

- Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses
mit zwei Stellplätzen auf dem Grundstück Fl.Nr.
308/5 der Gemarkung Abenberg (Gartenstraße 3).
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zu der
Befreiung von der Festsetzung des Bebauungsplans
Nr. 1 „Schübelacker“: Von dem im Planblatt zwin-
gend festgesetzten Standort für Garagen und Stell-
plätze. Keine Befreiung wurde hingegen erteilt von
der in § 3 Nr. 6.4 festgesetzten Dachneigung
(30 — 42 °) und von der in § 3 Nr. 6.2 festgesetz-
ten Dachform (Satteldach).

- Bauantrag zur Errichtung einer Gaube auf dem
bestehenden Wohnhaus und Bau einer Garage auf
dem Grundstück Fl.Nr. 308/2 der Gemarkung
Abenberg (Mühlweg 16).Erteilung des gemeindli-
chen Einvernehmens zu den Befreiungen von den
Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 1 „Schü-
belacker“: Von dem im Planblatt festgesetzten

zwingenden Garagenstandort. Von der in § 3 Nr.
6.5 festgesetzten Zulässigkeit von Dachgauben nur
bei überbaubaren Flächen mit der Festsetzung
Geschossflächenzahl I.

- Bauantrag zur Wohnhauserweiterung auf dem
Grundstück Fl.Nr. 78/5 der Gemarkung Wasser-
mungenau (Beerbachstraße 5).

Der Bauvoranfrage zur Errichtung einer Hack-
schnitzellagerhalle auf dem Grundstück Fl.Nr.
496/7 der Gemarkung Beerbach (In Beerbach)
wurde nicht zugestimmt, da sich das Bauvorhaben
im Außenbereich befindet.

Der Grundstücks-, Bau-, Umwelt- und Betriebsaus-
schuss der Stadt Abenberg fasst den Grundsatzbe-
schluss zur Erteilung einer Befreiung von der in der
Satzung unter Nr. 2.2 festgesetzten Wandhöhe
(6,00 Meter) des Bebauungsplanes Nr. 25 „Erwei-
terung Wiesenstraße“. Voraussetzung für die
Befreiung ist, dass die Überschreitung der Wand-
höhe in Verbindung mit einem begrünten Flachdach
und einer entsprechenden Attika erfolgt. Die Über-
schreitung der festgesetzten Wandhöhe i. V. m.
einer Attika zur Dachbegrünung wird auf max. 0,50
Meter begrenzt. Somit ist die max. zulässige Wand-
höhe auf 6,50 Meter begrenzt. Im Bauantrag ist die
geplante Dachbegrünung explizit nachzuweisen.

Bekanntgaben der Beschlüsse
aus dem nicht-öffentlichen Teil
der Sitzung vom 22.02.2021
Zweckverband Burg Abenberg:

Die Unterhaltskosten für unsere Burganlage sind
sehr hoch. Daher beschließt der Stadtrat der Stadt
Abenberg eine Erhöhung der städtischen Umlage
für den Zweckverband Burg Abenberg um 70.000
Euro, d.h. von 180.000 auf 250.000 Euro, ab dem
Haushaltsjahr 2021. Anmerkung: Die Finanzierung
von Burg Abenberg teilt sich je zu einem Drittel der
Bezirk, der Landkreis und die Stadt Abenberg.

Vergabe des Schlossweihers in Abenberg:

Der Stadtrat der Stadt Abenberg verpachtet den
Schlossweiher mit Wirkung zum 01.03.2021 an den
Fischereiverein Schwabach e. V.; die Jahrespacht
von 200,00 € ist für 2021 anteilig (01.03. bis
30.09.2021) zu zahlen. Die Laufzeit des Fischerei-
pachtvertrags läuft ab 01.10.2021 - 10 Jahre.

Bericht aus dem Stadtrat
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Bezugnehmend auf die Stellenausschreibung „Lei-
ter für die Finanzverwaltung (m/w/d, in Vollzeit)“
beschließt der Stadtrat der Stadt Abenberg Herrn
Thomas Oßwald zum 01.04.2021 als neuen Käm-
merer der Stadt Abenberg einzustellen. Anmer-
kung: Herr Markus Büchler, der aktuelle Kämme-
rer, möchte sich nach langjähriger Tätigkeit einer
neuen Aufgabe stellen und wird in absehbarer Zeit
die Stadt Abenberg als Mitarbeiter verlassen.

Stadtratssitzung vom
22.03.2021
Großflächenphotovoltaik-Anlagen:

Uns erreichen in der Stadtverwaltung vermehrt
Anfragen zur Entwicklung von PV-Anlagen auf
landwirtschaftlichen Flächen. Unser Bestreben ist
es einen Beitrag für die Energiewende zu leisten.
Dabei ist es uns besonders wichtig den Prozess der
Vergabe dieser Flächen bewusst zu steuern und
unter Berücksichtigung des Gesamtkontextes
entsprechend zu gestalten.

Wir beschäftigen uns im Stadtrat bereits seit
geraumer Zeit mit diesem Thema. Wir haben uns
zum Beispiel in einer Sonder-Sitzung von
verschiedenen externen Referenten fachlich
informieren lassen und gemeinsam im Rahmen des
Klimaschutznetzwerkes des Landkreises Roth mit
dem Institut für Energietechnik (Prof. Dr. Brautsch)
einen Kriterienkatalog für die Vergabe von Flächen
für PV-Anlagen erarbeitet. In Verbindung mit
diesem Kriterienkatalog haben wir ein
Punktesystem entwickelt; die Höhe der erreichten
Punkte entscheidet darüber, welche Interessenten
den Zuschlag erhalten.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt
Großflächenphotovoltaikanlagen unter den
folgenden Bedingungen zuzulassen:

- Für das gesamte Stadtgebiet werden in Summe
maximal 15 ha zur Verfügung gestellt.

- Die max. Anlagengröße beträgt 10 ha

- Diejenigen, die eine Anlage etablieren möchten,
können sich im Zeitraum vom 01.04.2021 bis
einschließlich 30.09.2021 bei der Stadtverwaltung
bewerben

- Die Antragsunterlagen (inkl. Kriterienkatalog und
Punktesystem; wie in der Sitzung vorgestellt)
werden den Bewerbern von der Bauverwaltung zur

Verfügung gestellt

- Die Entscheidung, welche Bewerber den Zuschlag
erhalten, wird abhängig gemacht von der mit der
Bewerbung erreichten Punktzahl

- Der Stadtrat wird voraussichtlich in der Sitzung
am 25.10.2021 über die Vergabe beschließen

- Es besteht kein Rechtsanspruch auf Durchführung
einer Bauleitplanung

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beauftragt die
Verwaltung eine Bekanntmachung zu
veröffentlichen und die Antragsunterlagen an die
bereits bisher vorgemerkten Bewerber auszugeben.

Abenberger Trinkwasserversorgung:

Die Abenberger Trinkwasserversorgung soll durch
die Etablierung eines weiteren Brunnens gesichert
werden. Die Versuchsbohrungen für diesen
Brunnen beginnen nach Ostern. Nach Abschluss
dieser Versuchsbohrungen wird die
Versuchsbohrungsstelle zu einer
Grundwassermessstelle umgebaut. Danach
erfolgen die konkreteren Planungen für die
eigentliche Brunnenbohrung des neuen, weiteren
Brunnens.

Aktueller Stand zum Umbau der Kläranlage
Beerbach:

Ich berichtete zu den technischen Aspekten im
Mauersegler Nr. 4 und zu den
Abrechnungsmodalitäten im Mauersegler Nr. 5.
Aktuell kann ich Ihnen mitteilen, dass wir bzgl. des
Umbaus der Kläranlage Beerbach gut im Zeitplan
liegen und davon ausgehen, dass die Umsetzung
dieser Baumaßnahme bis Ende 2021 erfolgen kann
und damit auch das Ausschöpfen der maximal
möglichen finanziellen Förderung gegeben sein
sollte.

Neukonzeption der Skateranlage:

Unsere Skateranlage musste einer
Sicherheitsüberprüfung unterzogen werden; leider
hielten die vorhandenen Skategeräte dieser
Sicherheitsüberprüfung nicht stand, so dass die
Anlage gesperrt werden musste. Mir ist bewusst,
dass gerade in dieser außergewöhnlichen Zeit diese
Anlage im Freien besonders beliebt ist, aber

Bericht aus dem Stadtrat
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Sicherheit geht vor!

In den letzten Wochen haben wir uns in der
Stadtverwaltung intensiv mit der Neukonzeption
der Anlage beschäftigt. Es sollte eine neue Anlage
entstehen, die mit unterschiedlichen Fahrgeräten
(Skateboard, Inlineskater, Roller, Bike,…) genutzt
werden kann und damit für verschiedene Ziel- und
Altersgruppen interessant ist. Zudem soll der
relativ schlechte Asphalt erneuert werden.

Das recht kostenintensive Vorhaben wird finanziell
über LEADER-Fördergelder gestützt und die Kosten
auf drei Haushaltsjahre (2021, 2022 und 2023)
verteilt. Die Anschaffung der neuen Skategeräte
erfolgt ebenfalls auf die drei Jahre verteilt,
beginnend mit dem Jahr 2021.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
Neukonzeption, Umsetzung und Finanzierung des
geplanten LEADER-Projekts „Neukonzeption
Skateranlage Stadt Abenberg“. Die Gesamtkosten
(Asphaltierung und Geräte) belaufen sich auf rund
90.000 Euro (brutto), die LEADER-Förderung
beläuft sich auf ca. 45.000 Euro. Die dargestellten
Kosten basieren auf den bisher vorliegenden
Angeboten und können ggf. noch leicht variieren.
Die tatsächliche Vergabe der Aufträge erfolgt nach
Vorliegen aller angefragten Angebote. Die Stadt

Abenberg stellt zudem sicher, dass die Nutzung
bzw. der Unterhalt und Betrieb dieses LEADER-
Projekts während der 12-jährigen
Zweckbindungsfrist gewährleistet ist und
anfallende Kosten vom Projektträger übernommen
werden. Diese außerplanmäßigen Kosten werden in
die HH-Planungen 2021, 2022 und 2023
entsprechend aufgenommen; die Verabschiedung
des HH 2021 ist für die SRS am 26.04.2021
geplant.

Wenn alles wie geplant läuft, wird im Mai/Juni
diesen Jahres der Asphalt erneuert und im Juli
diesen Jahres die ersten Skategeräte aufgestellt.
Um in der Zwischenzeit ein alternatives Angebot
bieten zu können, werden die alten, nicht mehr
sicherheitsgerechten Geräte abgebaut und auf der
freien Fläche Streethockeytore aufgestellt.

Ihre Susanne König

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 26.04.2021 um 19:30 Uhr in der Aula der
Grund- und Mittelschule Abenberg statt.

Bericht aus dem Stadtrat
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Corona-Schutzimpfung für über
80-Jährige in Abenberg wird
ausgeweitet auf über 75-Jährige
In Zusammenarbeit mit dem Landkreis Roth haben
wir eine lokale Impfstation in Abenberg für alle
über 80-Jährigen, die nur eingeschränkt mobil sind
und für die der Weg nach Roth ins Impfzentrum zu
beschwerlich wäre, eingerichtet. Der erste Impfter-
min für die Erstimpfung fand am 08. März statt;
die dazugehörige Zweitimpfung findet am
29.03.2021 statt. Der zweite Impftermin für die
Erstimpfung fand am 16. März statt; die dazu
gehörige Zweitimpfung wird am 06.04.2021 erfol-
gen.

An diesem ersten und zweiten Impftermin konnten
insgesamt 150 Impfungen für die über 80-Jähren
vorgenommen werden. Diejenigen über 80-Jähri-
gen Bürgerinnen und Bürger, die sich bei uns
angemeldet haben und die bisher noch nicht
geimpft werden konnten (insgesamt 28 Personen),
erhalten am dritten Impftermin (Erstimpfung am
Nachmittag des 29.03.2021.; Zweitimpfung, Ter-
min wird noch bekanntgegeben) ihre Impfung.

Wir freuen uns, dass wir die im Ort durchgeführte
Corona-Schutzimpfung nun auch für die über 75-
Jährigen Mitbürgerinnen und Mitbürger anbieten

können. Diese Gruppe wird in Kürze von uns
schriftlich per Post informiert.

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass aktuell nur die
über 75-Jähren geimpft werden können. Ausnah-
men, z.B. für andere Risikogruppen, Begleitperso-
nen oder Ehepartner unter 75 Jahren, sind leider
nicht möglich. Bettlägerige oder nicht transportfä-
hige Personen erhalten rechtzeitig telefonisch
Bescheid, wann sie in den eigenen vier Wänden
einen Impftermin erhalten.

Es steht Ihnen selbstverständlich auch weiterhin
frei, sich in Roth zur Impfung anzumelden. Termine
für das Impfzentrum Roth können unter www.impf-
zentren.bayern oder telefonisch unter
09171/81-2345 oder 116 117 vereinbart werden.

Wir hoffen sehr, dass zeitnah eine ausreichende
Anzahl an Impfdosen vorhanden sein wird. Bis
dahin, passen Sie gut auf sich auf und bleiben Sie
gesund!

Für telefonische Rückfragen erreichen Sie in der
Zeit von 08:00 — 12:00 Uhr (Mo. — Fr.) Frau
Arnold unter der Tel. 09178 9880-54 oder Frau
Decker unter 09178 9880-42.

Herzlichen Dank an die DJK Abenberg für die Mög-
lichkeit die Sporthalle zu nutzen und Danke an Frau
Stilla Schmidt für die allzeit gute Betreuung.

Impfstation
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Nachruf Hans Arnold
von Georg Laußer

Die DJK-Familie Abenberg muss sich von ihrem
Gründungsmitglied Hans Arnold verabschieden.

Durch einen Grundstückstausch ermöglichte Hans
der DJK überhaupt erst den Sportplatzbau und
auch bei der Erweiterung der Kegelbahn sind wir
ihm zu großem Dank verpflichtet. Hier ermöglichte
er eine reibungslose und unkomplizierte Abwick-
lung der Grundstücksfrage.

Mit Hans hatte die DJK einen Mann in ihrer Mitte
der immer bereit war zu helfen. Bereitwillig unter-
stütze er den Verein mit seinen landwirtschaftli-
chen Geräten, zum Beispiel bei der Pflege der Fuß-
ballplätze und großzügig zeigte er sich auch bei
seinen Spenden aus Haus und Hof. Unter anderem
spendierte er auch mal ein Schwein, das extra zur
Verpflegung für die Helfer beim Kegelbahnbau
geschlachtet wurde.

Die DJK-Familie dankt Hans Arnold für seine Treue
zum Verein und die schöne gemeinsame Zeit. Wir
werden sein Andenken in Ehren halten und trauern
um einen besonderen Menschen. Unser Mitgefühl
gilt vor allem seiner Frau Anni, seinen Kindern und
Enkelkindern.

Georg Laußer

1. Vorsitzender DJK Abenberg e.V.

Nachruf
von Ursula Furlan

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtbü-
cherei Abenberg trauern um ihre langjährige
Leiterin Maria Kuhn. Viele Jahre haben wir mit
Maria Kuhn in der Bücherei eng zusammengearbei-
tet, waren dankbar für ihren unermüdlichen Ein-
satz. Erst jetzt wird deutlich, was wir an ihr hatten.

Wir werden Maria immer in guter Erinnerung
behalten.

Gerne führen wir die Bücherei in ihrem Sinne wei-
ter. Die vor Monaten gemeinsam besprochene
Idee, Bücher aus unserem Bestand vorzustellen,
wollen wir deshalb jetzt in die Tat umsetzen.
Abwechselnd Kinderbücher, Jugend- und
Erwachsenenliteratur. Das hätte Maria sicher gefal-
len.

Nachruf

10



Stockschützen im SV Abenberg e.V.
Nun hat er uns für immer verlassen.
von Hans Panzer

Die Stockschützen des SV Abenberg trauern um Georg Kraft der noch am Freitag, 19.02.2021 seinen 94.
Geburtstag feierte und uns dann am Freitag den 26.02.2021 für immer verlassen hat.

Er war nicht nur Gründungsmitglied als die Abteilung 1994 ins Leben gerufen wurde, er war auch maßgeb-
lich am Bau der Stockhalle die 1996 entstand beteiligt. Mit seiner Erfahrung und seinem Wissen und auch
mit seiner Arbeitskraft stand er uns während der gesamten Bauzeit zur Verfügung.

Georg Kraft war bis zum Schluss als aktiver Spieler bei vielen Turnieren und Meisterschaften mit an Bord.
Das letzte Jahr war er nahezu an allen Trainingstagen, dienstags und donnerstags anwesend. Dem nicht
genug war er außerden regelmäßig jeden Dienstag noch zusätzlich von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr in Neu-
mühle beim Rentnerschießen.

Wo auch immer Georg Kraft beim Stockschießen auftauchte wurde ihm Bewunderung entgegen gebracht.

In Mitten der Stockschützen war er Zuhause und fühlte sich wohl. Seine Mitspieler und Kameraden hatten
großen Respekt vor seinem Auftreten und von seinem Können.

Seine Tipps und Ratschläge wurden auch von den Jungen gerne angenommen. Aufmerksam beobachtete
Georg den Ablauf seiner Mitspieler und war immer voll konzentriert bei der Sache

Mit großer Anteilnahme

Die Abteilungsleitung und alle Mitglieder der Abteilung Stockschützen

Georg Kraft war Gründungsmitglied des SV Abenberg 1946 und seitdem immer aktiv bei allen Abteilun-
gen, aktiv dabei.

Nachruf
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Der Bewässerungsverband
Wassermungenau-Beerbach
von Dominic Fries

Wie entsteht ein Bewässerungsverband? Was sind
hier die Hintergründe? Warum wird ein solcher Ver-
band benötigt und was muss getan werden, damit
ein Verfahren seinen Gang nimmt?

Die Idee – eine Gemeinschaft zur landwirtschaftli-
chen Bewässerung für Wassermungenau und Beer-
bach zu gründen – stammt ursprünglich von Ger-
hard Frieß (unserem Ortsobmann aus Beerbach).
Dank seiner Initiative wurde durch die Firma Gilch
GmbH das großzügige Angebot gemacht aus deren
Baggersee Wasser zur Beregnung landwirtschaftli-
cher Flächen für die regionale Landwirtschaft zu
fördern.

Da es sich bei der Bewässerungsgemeinschaft nicht
nur um eine lose Vereinigung handeln kann,
musste zunächst das richtige juristische Gewand
gefunden werden. Hierfür hatte Gerhard Frieß mit
den Herren Karlheinz und Dominic Fries Kontakt
aufgenommen und seine Vision geschildert. Schon
zu diesem Zeitpunkt war allen Beteiligten klar, dass
es sich hier um eine großartige Chance für die
Landwirtschaft in der Region handelt. Nach vielen
Überlegungen festigte sich das Ziel, einen Bewäs-
serungsverband zu gründen. Denn - der größte
Vorteil einer juristischen Person des öffentlichen
Rechts (eines Verbandes) liegt darin, eine geho-
bene wasserrechtliche Erlaubnis zu erhalten.

Ziel war also die Gründung des „Bewässerungsver-
bandes Wassermungenau-Beerbach“ (BWV) mit
dem Vorhaben, den Erhalt und die Förderung einer
vielfältigen, bäuerlichen Landwirtschaft (auch
Teichwirtschaft) unter den erschwerten Bedingun-
gen im Gebiet eines großen Wasserversorgers zu
sichern. Nicht zu vergessen sind auch die immer
schwieriger werdenden Produktionsbedingungen
auf Grund des Klimawandels.

Im August 2020 wurden die ersten Gespräche mit
dem Landratsamt Roth und dem Wasserwirt-
schaftsamt Nürnberg bezüglich der Gründung eines
Verbandes geführt. Schon im ersten Gespräch
zeichnete sich ab, dass die zu beteiligenden Behör-
den das Anliegen mittragen und den Verband in der
Umsetzung unterstützen. Selbstverständlich stand
auch die Stadt Abenberg – in erster Linie Frau Bür-
germeisterin Susanne König –hinter dem geplanten
Vorhaben und sicherte ihre Unterstützung zu.

Der BWV (in Gründung) hatte anschließend zwei
Informationsveranstaltungen in den beiden Gemar-
kungen Wassermungenau und Beerbach abgehal-
ten, um die landwirtschaftlichen Betriebe über das
geplante Vorhaben aufzuklären. Durch die ausführ-
lichen Erläuterungen durch Karlheinz Fries und
Gerhard Frieß zeichnete sich in den beiden Dörfern
eine breite Zustimmung für eine Mitgliedschaft in
dem Bewässerungsverband ab.

Nach Klärung aller offenen Fragen wurde der Ver-
band am 08.12.2020 durch den sogenannten Ver-
handlungstermin des Landratsamtes Roth durch die
zu diesem Zeitpunkt im Mitgliederverzeichnis ein-
getragenen Landwirte gegründet. Als kommissari-
scher Verbandsvorsteher wurde Herr Karlheinz
Fries gewählt. Aus rechtlichen Gründen durfte an
diesem Abend keine Vorstandswahl durchgeführt
werden. Es ging vorerst lediglich um die Beschluss-
fassung zu der Satzung und die Bestimmung des
kommissarischen Vorstandes. Wegen der aktuellen
Pandemie-Lage konnte die Vorstandswahl bis zum
heutigen Tage noch nicht durchgeführt werden,
sodass der Verband zunächst weiterhin unter der
kommissarischen Leitung geführt werden muss.

Aktuell arbeitet der BWV am Wasserrechtsantrag
für das Verbundgebiet. Um eine gehobene wasser-
rechtliche Erlaubnis erlangen zu können, ist sehr
viel Arbeit notwendig. Diesen Aufwand bringen die
Initiatoren des BWV – eine komplette Vorstand-
schaft gibt es leider ja noch nicht - für die Dörfer,
die Betriebe und die regionale Landwirtschaft gerne
ein. Am 15. März startete ein erster Pumpversuch
zur Untersuchung, welche Fördermengen nachhal-
tig und umweltverträglich aus dem Baggerweiher
entnommen werden können.

Sollte das geplante Vorhaben erfolgsversprechend
sein und der BWV eine gehobene wasserrechtliche
Erlaubnis erlangen, steht einer Erschließung von
Teilen der landwirtschaftlichen Flächen der Gemar-
kungen Wassermungenau und Beerbach zur Bereg-
nung zunächst einmal nichts weiter im Wege. Ent-
scheidend ist dann lediglich noch die Genehmigung
der entscheidungsberechtigten Behörden.

Eine Mitgliedschaft im Verband steht allen Landwir-
ten (Eigentümer und Erbbauberechtigte) mit
Grundstücken und Anlagen im Verbandsgebiet
(Wassermungenau und Beerbach) sowie deren
jeweiligen Rechtsnachfolgern offen. Voraussetzung
ist, dass sich der Sitz des landwirtschaftlichen
Betriebs im Verbandsgebiet befindet.

Aktuell
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Für die Aufnahme ins Mitgliederverzeichnis dürfen
sich die Interessenten gerne an Herrn Dominic
Fries wenden. Bis zur offiziellen Wahl der Vorstand-
schaft unterstützt er den Verbandvorsteher in kom-
missarischer Verantwortung als Schriftführer und
Kassier.

Kontaktdaten: Tel.: 09873/450 E-Mail: domi-
nic.fries@yahoo.de

Pfarrgemeinde St. Jakobus
Engagierte Mitarbeiter für ein
Mesner-Team gesucht
Mesner einer kath. Kirche zu sein, ist mehr als ein
Job; dazu gehört die Liebe zu Gott und zum Glau-
ben. Es ist aber zugleich ein Dienst, der Ihnen eine
tiefe Erfüllung geben kann.

Fühlen sich hier angesprochen?

Wir suchen bewusst mehrere Personen, die sich in
diesem vielfältigen Dienst, der insgesamt 15 Std./
Woche umfasst, abwechseln und ergänzen können,
damit nicht alle Dienstzeiten von einer Person reali-
siert werden müssen und auch Urlaubszeiten sowie
evtl. Krankheits-Vertretung gewährleistet werden
kann.

Folgende Voraussetzungen sollten sie mitbringen:

- Eine feste Verankerung in der kath. Kirche und
Liebe zur Liturgie;

- Die Bereitschaft, dem Priester und dem lit. Dienst
im Hintergrund zu assistieren;

- Handwerkliches Geschick und technisches Inter-
esse;

- Eine freundliche, umgängliche und zugleich dis-
krete Art;

Zu ihrem vielfältigen Tätigkeitsbereich gehören:

- Die Vor- und Nachbereitung der Gottesdienste
und Prozessionen.

- Sorgfältige Pflege und Lagerung der kirchlichen
Textilien (Paramente etc.), Kerzen, Bücher, Geräte
und Einrichtungsgegenstände.

- Umgang mit dem Uhren- und Läutwerk sowie der
Lautsprecheranlage und Beleuchtung.

- Öffnen und Schließen der Kirche.

- Weitere Details nach Absprache.

Aufgrund von Probearbeiten kann Ihre Entschei-
dung reifen. Bei Interesse oder Fragen melden Sie
sich bitte im Kath. Pfarramt (Tel. 09178/206; E-
mail: abenberg@bistum-eichstaett.de), oder bei
den Mitgliedern der Kirchenverwaltung; bis
16.04.2021.

Vierzig Jahre Literaturkreis
Abenberg
von Franz Kornbacher

Ein nicht alltägliches Bildungsangebot der VHS
Abenberg, das nun im vierzigsten Jahr besteht: der
Literaturkreis Abenberg.

Es ist wohl nicht alltäglich, wenn im Programm für
Bildung und Freizeit ein Angebot über 40 Jahre
ununterbrochen aktiv sein kann. Wobei es beileibe
nicht um lukullische Leckerlis oder Sprach- und
Computerkurse geht, sondern um Lesekultur im
besten Sinne des Wortes.

Im Jahr 1982 begann diese VHS-Reihe in der Burg-
stadt mit Studiendirektor Albert Rösch aus Roth.
Und seither ist er der profunde und versierte
Dozent dieses Literaturspektrums, das gewöhnlich
nur im größeren kommunalen Ambiente zu finden
ist.

Sechsmal im Jahr, drei Abende im Frühjahr, drei im
Herbst, inzwischen über 250 mal, findet sich ein
literaturinteressierter Kreis zusammen. Jeweils an
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drei Abenden steht ein Thema einer Literaturströ-
mung bzw. Richtung an, geprägt von Autoren,
Autorinnen einer Epoche. — Eine Spannweite, die
von den griechischen Klassikern bis zu den aktu-
ellsten Nobelpreisträgern und Buchpreisausge-
zeichneten reicht.

Und, grob zusammen gezählt, waren es bislang
nicht weniger als rund 300 Autoren und Autorinnen
aus aller Welt, deren Werke besprochen wurden.

Von der Antike über das Mittelalter bis zur Neuzeit,
Moderne und Gegenwartsliteratur stellt Albert
Rösch Dichtungen und Werke aus aller Welt vor,
bekannte oder auch zum Teil fast schon in Verges-
senheit geratene Autoren, denn auch die Literatur-
welt wird immer schnell-lebiger.

Mit Kurzgeschichten — nach amerikanischem Vor-
bild begann es: Heinrich Böll und Wolfgang Bor-
chert, Aichinger, Kaschnitz, Wohmann und Max
Frisch standen im ersten Jahr auf dem Programm.
Moderne Kurzprosa folgte: Bichsel, Novak, Marti,
Kunert, denen die Novellisten Hoffmann, Eichen-
dorff, Droste, Gotthelf, Fontane und Hauptmann.

Wiederholt in diesen vier Jahrzehnten standen
„naturgemäß“ die Klassiker Goethe, Schiller, Les-
sing auf der Themenreihe. Gedenktage, Geburt,
Tod, Jubiläen bestimmten ebenso die Gesprächs-
abende wie auch aktuelle Zeitereignisse und -Strö-
mungen. DDR-Literatur mit Heiner Müller und
Christa Wolf usw. kamen ebenso zur Sprache wie
Exil und Innere Emigration der ersten Hälfte des
20. Jahrhunderts.

Die kluge Auswahl der Themenreihen des Dozenten
Rösch für das jeweils nächstfolgende „Literarische
Jahr“ war bei der Abstimmung der gewünschten
Reihe für die Teilnehmer sehr hilfreich.

Bemerkenswert auch über die vier Jahrzehnte
betrachtet, ist der Herkunftsort der Teilnehmer, der
weit über Abenberg hinausgeht: Schwabach, Roth,
Hilpoltstein, Rednitzhembach, Büchenbach, Spalt,
Kammerstein, ja sogar seit 20 Jahren aus Neuen-
dettelsau. Aus Abenberg selbst zählen Gerti Engl,
Joseph Heiling und der „Anstifter“ des Literaturkrei-
ses Franz Kornbacher zu den Literaturkreisfreunden
der ersten Stunde.

Museen Burg Abenberg
Ausstellungen auf Burg
Abenberg
von Inge Strobel

Sobald der Lockdown vorbei ist, und die Museen
Burg Abenberg wieder öffnen können, ist im Klöp-
pelmuseum dann die neue Sonderausstellung „auf-
geFÄCHERt“ zu sehen. Mehr als 80 Fächer erzäh-
len anschaulich die Geschichte des Fächers von
einfachen Blattwedeln bis hin zu beeindruckenden
Fächern aus feinster Klöppelspitze mit kunstvoll
verzierten Gestellen aus Elfenbein und Perlmutt.

Im Haus fränkischer Geschichte gibt die Ausstel-
lung „Von der Minne zum Rock“ eine Zugabe.
Sie wurde bis Ende August verlängert und um neue
Attraktionen und Informationen ergänzt. Das „Mit-
telalterorchester“ lädt genauso ein wie die Festival-
bühne zum Feuertanz. Mitmachaktionen für Kinder
laden zum Rätseln und Forschen ein.

„Rätseln und Forschen“ gilt auch im Außenbereich
der Burg beim Betrachten der Outdoor Fotoausstel-
lung „ZeitenWandel“ — eine Gegenüberstellung
historischer Fotos mit der heutigen Situation. Diese
Ausstellung ist unabhängig von der Öffnung der
Museen und kann bis zum 21. Juni 2021 mit
„Abstand“ und FFP 2 Maske auf dem Burggelände
angesehen werden.

Informationen zu den Museen unter www.museen-
abenberg.de oder Tel. 09178/90618.

Aktuell
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Caritas Sozialstation
Die Caritas-Sozialstation und
Tagespflege Abenberg-Spalt
e. V.: Gern gesehene
Unterstützung
von Susanne König

Der herzlichen Einladung, von der bei uns in Was-
sermungenau lebenden Angela Sept, in die Caritas
Sozialstation Abenberg-Spalt, bin ich sehr gerne
gefolgt. Selbstverständlich ist die Caritas Sozialsta-
tion kein ´klassischer´ Gewerbetreibender, auch
übernimmt Pfarrer Stefan Brand als erster Vorstand
eine verantwortliche Position. Dennoch bietet sie
für viele Menschen wichtige Dienstleistungen an, so
dass ihre Vorstellung in dieser Kategorie selbstver-
ständlich einen Platz findet.

Die Tagespflegeeinrichtung in Spalt kann dieses
Jahr auf ihr 10-jähriges Bestehen zurückblicken.
Aktuell können sich aufgrund der Corona-Lage
´nur` acht Besucher zeitgleich in der Tagespflege
aufhalten, in Summe besuchen allerdings ca. 60
ältere Menschen die Einrichtung regelmäßig.

Der ambulante Pflegedienst hat ca. 190 Kunden,
die überwiegend im Stadtgebiet Abenberg wohnen.
Neben den Angeboten im Bereich der häuslichen
Pflege wird auch die hauswirtschaftliche Versor-
gung mit angeboten.

Während meiner Zeit vor Ort herrscht, bei aller
Beachtung der Hygieneregeln, ein reges Treiben,
ein Kommen und Gehen der Pflegekräfte. Aktuell
sind 50 Mitarbeiter beschäftigt, die meisten in Teil-
zeit. Angela Sept berichtet mir, dass die Nachfrage
nach den Dienstleistungen stetig steigt und man
auf der Suche nach weiterem Personal sei. Die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf ist auch den Ver-
antwortlichen der Caritas Sozialstation wichtig;
zudem biete sich eine Anstellung in Teilzeit an, da
sich der meiste Arbeitsanfall aufteilt auf die sog.
Vormittags- und die sog. Nachmittags-/Abends-
Touren.

Auch Schülerpraktikanten sind immer willkommen
und dieses Jahr soll zum ersten Mal auch ein Aus-
zubildender eingestellt werden. Interessierte Schü-
lerinnen und Schüler finden auf der Homepage der
Sozialstation alle relevanten Informationen:
www.caritas-sozialstation-abenberg-spalt.de

Besonders freut es mich, dass offenbar die Aben-
berger Kunden sehr zufrieden sind. Frau Maria

Hönig lässt ausrichten: „Die Schwestern sind alle
sehr freundlich und hilfsbereit, ich bin sehr zufrie-
den.“ Und das Ehepaar Monika und Richard Paul
sagt: „Wenn es euch net gebert, dann gängerts
uns schlecht, wir sind sehr zufrieden.“ Was will
man mehr…

Ich wünsche euch viel Erfolg bei der Suche nach
dem Auszubildenden und neuen, weiteren Mitarbei-
tern sowie alles Liebe und Gute für eure verantwor-
tungsvollen Aufgaben. Vergelts Gott!

v.l.: Monika Schiebel (Pflegedienstleitung), Ingrid Zier
(stellv. Pflegedienstleitung), Susanne König, Angela Sept
(Geschäftsführerin) und Gisela Maurer (Bereichsleitung
Tagespflege)

Gewerbetreibende im Portrait
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Nutzung von Trinkwasser als
Gartenwasser
Aus aktuellem Anlass wird für die Nutzung von
Trinkwasser zur Gartenbegießung auf Folgendes
hingewiesen:

Die Trinkwassernutzung aus öffentlichen Leitungen
zum Bewässern und Gießen von Gärten ist zuläs-
sig. Trinkwasser, welches aus öffentlichen Leitun-
gen entnommen wurde, muss aber immer voll
bezahlt werden, egal ob es im Haushalt oder zur
Gartenbewässerung verwendet wird. Bei der
Abwassergebühr (Verbrauchsgebühr, nicht Grund-
gebühr) kann die verbrauchte Menge Trinkwasser
abgezogen werden, da das Wasser im Garten versi-
ckert und nicht in den Kanal läuft. Hierbei ist zu
beachten:

Es muss ein Abzugszähler (Gartenwasserzähler)
eingebaut werden. Der Abzugszähler muss vor der
Entnahmestelle des Gartenwassers fest in die Was-
serleitung eingebaut werden. Es darf keine weitere
Entnahmestelle nach dem Gartenwasserzähler ein-
gebaut werden, aus dem Wasser für andere Zwe-
cke (z. B. eine Waschmaschine) entnommen wer-
den kann.

Sogenannte „Aufsteckzähler“ oder Ähnliches, die
leicht von einem Wasserhahn auf einen anderen
gesteckt oder geschraubt werden können, sind
nicht zulässig. Der Zähler muss fest in die Wasser-
leitung eingebaut sein.

Trinkwasser, welches für die Gartenbewässerung
entnommen wird, darf nur zu diesem Zweck ver-
wendet werden. z.B. ist das Autowaschen mit Was-
ser für die Gartenbewässerung nicht zulässig, da
dieses Wasser wieder der Kanalisation zugeführt
wird. Auch Schwimmbecken dürfen mit diesem
Wasser nicht befüllt werden, wenn das Abwasser
wieder in den öffentlichen Kanal eingeleitet wird.

Die Einbaukosten und Kosten für den Wasserzähler
hat der Grundstückseigentümer selbst zu tragen.
Die Wasseruhr wird nicht von der Stadt Abenberg
gestellt.

Nach dem Einbau hat der Grundstückseigentümer
den Einbau des Gartenwasserzählers bei der Stadt
Abenberg (Wasserwart Tel. 0171/7601553 oder
Kämmerei Tel. 09178/9880-31) anzuzeigen. Der
Zähler wird dann vom Wasserwart abgenommen
und verplombt. Die Unterlagen können vorab zum
Ausfüllen durch die Einbaufirma an den Eigentümer
versandt werden.

Für den Abzugszähler wird eine jährliche Verwal-
tungsgebühr in Höhe von 10,00 € erhoben.

Überschätzen Sie Ihrem Gartenwasserverbrauch
nicht. Wenn Sie weniger verbrauchen als Sie der
zusätzliche Zähler kostet (10,00 € Grundgebühr
jährlich und Einbaukosten) ist für viele Bürger der
Einbau nicht rentabel.

Ich sage "macht's gut"

von Elisabeth Kürzinger

Es heißt: Abschied ist nicht das Schlimmste auf der
Welt, dass man sich wiedersieht, das zählt! Und
mit diesen Worten will ich mich verabschieden!

Ich bedanke mich für die schöne Zeit.

Servus, macht’s gut und bleibt g‘sund!

Stadtverwaltung Abenberg
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Bauhof erneuert Sitzbank in
Beerbach
von Manuel Burkhardt

Bauhofleiter Reiner Loy baute im Januar zusammen
mit Mitarbeiter Jürgen Berger eine neue Bank für
die Beerbacher Eiche. Die alte Bank, die vor über
25 Jahren von einem Beerbacher Bürger um die
Eiche gebaut wurde, war aufgrund des starken
Wachstums des Stammes regelrecht auseinander
gedrückt worden. Auch die Witterung tat ihr Übri-
ges dazu, sodass die Bank nicht mehr ansehnlich
war. Reiner Loy und Jürgen Berger haben in
Eigenleistung eine größere, neue Bank gebaut und
sie kürzlich an ihren Platz in Beerbach montiert, wo
sie hoffentlich wieder über 25 Jahre stehen kann.

Kreative Lösung für mehr
Verkehrssicherheit

Seit einiger Zeit erreichten uns vermehrt
Beschwerden, dass parkenden Autos sehr häufig
den Fußweg am Stillabrunnen für Fußgänger blo-
ckieren. Vor allem für ältere Menschen mit Rollator
oder Rollstuhl sowie für Mütter und Väter mit
Kinderwägen war dies sehr häufig ein Ärgernis. Lei-
der kam es auch zu gefährlichen Zwischenfällen bei
denen Autofahrer die Fußgänger nicht gesehen
haben; glücklicherweise kam es bisher zu keinen
schweren Unfällen. Damit dies bleibt, haben wir
uns Seitens der Stadtverwaltung entschlossen die
Verkehrssicherheit für die Fußgänger zu erhöhen
und uns auf die Suche nach einer kreativen Lösung
gemacht. Eine klassische Absperrkette oder recht
unansehnliche Steinpfosten kamen für uns nicht in
Frage; stattdessen haben wir uns für dekorative
Blumenkästen entschieden.

Uns ist bewusst, dass die Parkmöglichkeiten in der
Abenberger Altstadt begrenzt sind, wir möchten
jedoch die Autofahrer auf die Vielzahl der beste-
henden Parkflächen, auch außerhalb der Stadttore,
aufmerksam machen.

Bauhof
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Schützenverein
Abenberg 1666 e.V.
Bürgerschießen — seit 26 Jahren
fester Bestandteil des
Abenberger Lebens
Text von Gerdi Wilhelm
Bild von Karlheinz Hiltl

Das Bürgerschießen ist inzwischen bei uns Schüt-
zen eine Veranstaltung, die in unserem Vereinsjahr
einen festen Platz hat. Warum? Ganz einfach-in
erster Linie freuen wir uns und viele Bürgerinnen
und Bürger auf einen geselligen Abend und Wieder-
sehen im Schützenstüberl. Erst dann kommt der
Schießwettbewerb, wo der Ehrgeiz steigt, den
Schuss in die Mitte zu setzen, um den ersten Platz
als Bürgerkönig oder Bürgerkönigin zu erzielen.
Durch die Liveübertragung des Geschehens vom
Schießstand in das Vereinsstüberl ist der Wettbe-
werb noch spannender für die Zuschauer.

Wir wissen noch nicht, ob das Bürgerschießen die-
ses Jahr stattfinden kann (Corona), sind aber noch
voller Hoffnung und halten zunächst an unseren
Planungen für 2021 fest.

Als schöne Erinnerung an „bessere“ Zeiten anbei
ein Foto vom Bürgerschießen aus dem Jahr 2013;
Danke an Karlheinz Hiltl für das Bild.

Eure Gerdi,
Vorstand Schützenverein Abenberg 1666 e.V.

Bürgerschießen 2013

VdK Ortsverband Abenberg
von Anna-Maria Müller

Liebe VdK-Mitglieder,
liebe Bürgerinnen und Bürger von Abenberg
und Umgebung,

wir wünschen Ihnen ein frohes und erholsames
Osterfest!

Der Frühling zieht ein und die Tage werden wieder
länger — die dunkle Zeit ist vorbei.

Die Vorfreude auf die warmen Sommertage ist
groß. Auch wenn noch vieles in diesen Zeiten der
Pandemie abgesagt ist, haben wir viele andere
Möglichkeiten: Briefe schreiben, Familie und
Freunde anrufen, Menschlichkeit walten lassen, in
Freundlichkeit üben, Spazierengehen, Lesen,
Lachen und guten Mutes sein — denn wir lassen
uns die Hoffnung nicht nehmen. Es wird besser und
wir schaffen es diese jene Zeit zu überstehen. Blei-
ben Sie zuversichtlich und gesund. Wir freuen uns
auf baldige gemeinsame Unternehmungen.

Ihre Vorstandschaft des Sozialverbandes VdK Orts-
verband Abenberg

Vereine
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Atelier Sabine Weigand

Hallo meine lieben Kursteilnehmer, Malerfreunde
und Freunde meiner Kunst.

Gestern stand wieder eine liebe Kursteilnehmerin
spontan an meinem Atelierfenster und sagte: „Ich
musste jetzt unbedingt mal nachschauen ob du
noch dein Atelier hast.“.

Es ist mir wirklich wichtig euch ein wenig von mir
zu erzählen und wie es mir so geht…

Ja, ich habe mein Atelier noch. Bin auch fast jeden
Tag dort, male für mich selber, arbeite gerade an
einer 2. Serie „Kunst auf Carbon" und freue mich,
dass ich diese wunderschönen Räumlichkeiten
gemietet habe.

Auch habe ich immer wieder kleine Aufträge,
sodass ich wirklich immer etwas im Atelier zu tun
habe. Klar, mir fehlen die Menschen im Atelier, es
fehlen die persönlichen Gespräche, die spontanen
Besuche im Atelier…IHR!!!!

Zur Zeit darf ich ja „Call & Meet“ anbieten: ein Ter-
min wird vereinbart, ich zeige euch meine Bilder
und Neuigkeiten und ihr könnt meine Werke zur
Probe mit nach Hause nehmen. Vielleicht habt ihr
auch renoviert…?

Ich DANKE euch für eure Unterstützung!!!

Besonders mag ich, wenn ich euch eine Freude mit
meinen Bildern machen kann, es steckt sicherlich
viel Energie, Leidenschaft und Kreativität drinnen,
die ich gerne an euch weitergebe.

Wie es weitergeht?

Die Zahlen steigen…ich darf zwar wieder Kurse
anbieten, aber mir wurde geschrieben, dass ich die
Kurse so klein wie möglich halten soll um Kontakte
zu vermeiden…

Ich hoffe ab April euch wieder in Kursen und der
offenen Malwerkstatt sehen zu können. Sicherlich
werde ich mir ein Konzept überlegen und wahr-
scheinlich nur kleinere Gruppen nehmen können.
Einzelkurse sind möglich. Vielleicht können auch im
Sommer wieder die „fränkischen Maltage“ stattfin-
den? Ich möchte auch sooo gerne wieder eine Mal-
reise anbieten.

Aber wie gesagt, ich warte lieber erst mal weiter
ab, wie sich die Zahlen so entwickeln...

Was gibt es sonst noch für Neuigkeiten?

Ein Kochbuch ist entstanden: „Kunstvolle Köstlich-
keiten“ farbig - aromatisch - kreativ 23 Malerin-
nen und Maler präsentieren ihre Lieblingsrezepte,
in Zusammenarbeit mit Ekkehardt Hofmann
(erhältlich bei mir für 19,80)

Mein Bildband „Kunst auf Carbon“ mit der 1. Serie
„Coloured Spaces“ ist fertig (15,- Euro)

Ostern, 3. und 4. April, wird die Ausstellung „Visio-
nen“ im Parkhaus P2 am Albrecht-Dürer Airport
NUE stattfinden (mit dem Auto „erfahrbar“:) Ich
habe dort 2 Stellplätze gemietet Nähres siehe
Homepage).

Falls es euch interessiert welche Bilder ich gerade
male, welche neue Aktionen es gibt… dann schaut
euch meinen Status in WhatsApp (Handy 0160
99058886-eine kurze Nachricht schicken) an, oder
folgt mir auf Facebook, Instagram oder Linkedin.
Fast jeden Tag gibt es einen Post.

So, das waren jetzt wirklich ganz schön viele Infor-
mationen.

Ich hoffe euch geht es auch allen gut und ihr seid
gesund und munter.

Auf ein hoffentlich baldiges Wiedersehen freue ich
mich wirklich sehr.

Herzlichst
eure Sabine

Aktuell
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KunstMarkt15
Bild & Blech
von Klaus P. Jaworek

"Bild & Blech" heißt die neue Schaufenster-Ausstel-
lung im KM15 (KunstMarkt15), die am 1. April
2021 startet; natürlich (k)ein garantierter April-
scherz.

Norbert Köster aus Büchenbach ist ein Upcycling-
Künstler, der aus alten Auspufftöpfen und Rohren
Schmuckstücke für Haus, Hof und Garten gestaltet.
In seiner Werkstatt in Büchenbach zerlegt er die
diverse Metallteile, meist aus Alt-PKWs, schweißt,
hämmert, schraubt und lötet diese, bis das
gewünschte Tier oder auch mal ein Briefkasten aus
Blech seine Gestalt angenommen hat. Anschlie-
ßend grundiert er seine Kunstwerke, um diese
dann im nächsten Arbeitsschritt farbigbunt zu
bemalen, zu besprühen oder zu lackieren.

Im KM15 wird uns der Künstler einen Querschnitt
seines Schaffens präsentieren.

Norbert Köster ist Künstler und Handwerker in
einer Person, der auch für kunstferne Probleme
immer eine handwerkliche Lösung parat hat. Nor-
bert Köster ist auch Dauergast bei der Büchenba-
cher Kunstausstellung, der BüKA.

Die Schaufenster-Ausstellung im KM15 beginnt am
1. April und endet am 30. April 2021, die Schau-
fenster sind rund um die Uhr "geöffnet".

Unser Stillabrunnen im
österlichen Gewand

Zum 32. Mal wurde unser Abenberger Stillabrun-
nen von der SV Damengymnastik und unter Lei-
tung von Anneliese Wettengel wieder österlich
geschmückt. Dabei war es dieses Jahr mit Blick auf
die ´Corona-Regeln` gar nicht so einfach wie
sonst.

Normalerweise binden die Damen des SV Abenberg
die Kränze beim gemütlichen Beisammensein im
SV Sportheim, neue Ostereier werden gemeinsam
mit den vielen Kindern bemalt und die Ostereier-
ketten gemeinschaftlich erneuert. Dieses Jahr
musste jede Beteiligte die zu tätigende Arbeit lei-
der daheim allein verrichten und das eigentliche
Schmücken des Brunnens wurde unter Beachtung
aller Hygieneregeln vorgenommen.

Der Schönheit des österlich geschmückten Brun-
nens tut dies allerdings keinen Abbruch. Er ist wie
immer wunderschön geworden. Herzlichen Dank!
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In der März-Ausgabe des Mauerseglers haben wir Sie gebeten uns Ihre schönsten Frühlingsbilder für die
nun aktuell vorliegende Ausgabe zukommen zu lassen. Herzlichen Dank für die vielen Zusendungen. Aus
der Vielzahl dieser wunderschönen Bilder hat das Redaktionsteam sieben ausgewählt, die wir hier abdru-
cken möchten. Herzlichen Dank an…

Die schönsten Frühlingsbilder

28

Frau Ursula Heyder aus Abenberg Frau Kerstin Mahr aus Wassermungenau Frau Heike Heider aus Obersteinbach

Frau Kathrin Liegel aus Dürrenmungenau Frau Anita Ludwig aus Wassermungenau

Schwester M. Elisabeth aus Abenberg Herr Thomas Riepel aus Abenberg



Liebe Kinder,

dieses Mal steht Ihr im Mittelpunkt unserer Mit-Mach-Aktion. Wir würden uns freuen, wenn Ihr uns das
Osterei auf dieser Seite kreativ gestaltet und uns das Bild oder ein Foto von dem Osterei-Bild zukommen
lasst. Alle eingesendeten Bilder werden in der nächsten Ausgabe abgedruckt.

Liebe Eltern,

Datenschutz ist uns ein wichtiges Anliegen, sodass wir entweder nur das gebastelte Osterei in der nächs-
ten Ausgabe abdrucken möchten, oder wenn Sie dies möchten mit Vorname und Wohnort. Vielen Dank.

Mit-Mach-Aktion
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Kita Burgennest
von Yasmin Krach

Die Natur erwacht langsam aus ihrem Winterschlaf,
die ersten Blumen blühen und auch Insekten wie
die fleißige Biene schwirren wieder überall umher.
Passend zu dieser Jahreszeit haben wir in der Ein-
richtung ein Bienenprojekt gestartet und uns das
Tier mal genauer angeschaut. Wie erkennt man
denn überhaupt eine Biene? Wo kommt der Honig
her? Warum ist das kleine gestreifte Insekt so
wichtig und wie können wir ihm helfen? Alle diese
Fragen haben wir uns gestellt und sie mithilfe von
Geschichten und Anschauungsmaterial beantwor-
ten können. So gab es ein Modell des Tierchens zu
betrachten, eine echte Honigwabe zu bestaunen
und selbstverständlich auch süßen Honig zu probie-
ren. Als Kreativangebot hatten die Kinder noch die
Möglichkeit, sich ihre eigene Biene oder Wabe zu
basteln. Das Highlight des Projekts stellte jedoch
der leckere Apfel-Honigkuchen dar, der jeden
davon überzeugte, dass die Biene geschützt wer-
den muss und wichtig für Natur und Mensch ist.

Bei uns in der Einrichtung bekommen die Bienen
und natürlich auch andere Insekten durch selbst
hergestellte kleine Hotels ein Zuhause. Diesen
Unterschlupf könnt Ihr ganz leicht nachmachen
und dabei sogar Eure alten Konservendosen wie-
derverwerten.

Ihr braucht:
- Eine leere Konservendose,
- Wasserfeste Farbe (z.B. Acrylfarben/-stifte) oder
Wolle,

- Ein Stück feste Schnur oder Draht,
Äste und Zweige.

Zunächst werden die eintönigen Dosen verziert.
Entweder ihr umwickelt sie mit Wolle oder bemalt
sie mit wasserfester Farbe. Dabei ist Eurer Fantasie
keine Grenzen gesetzt! Ihr könnt sie im Bienende-
sign gestalten, als Marienkäfer verkleiden oder ein-
fach kunterbunt bepinseln.

Nun werden oben mit Hammer und Nagel zwei
kleine Löcher in die Dose geschlagen. Dabei ist
natürlich wichtig, die Dose gut festzuhalten und auf
die Finger aufzupassen! Durch das Loch werden
Schnur oder Draht gezogen, woran das Hotel spä-
ter aufgehängt werden kann.

Zum Schluss werden noch verschiedene Äste und
Zweige in die Dose gesteckt und auf die richtige
Länge gekürzt.

Fertig ist Euer selbstgemachtes Bienenhotel! Hängt
es an einen Baum in Eurem Garten oder auf den
offenen Balkon und beobachtet, welche Insekten
bei Euch einchecken und es sich gemütlich
machen!

Kita Wassermungenau
von Judith Meermann

In den vergangenen Wochen haben die Kinder der
KiTa „Schatzkiste“ den Frühling begrüßt und ken-

Kindergärten
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nengelernt. Lieder, wie z.B. „Immer wieder kommt
ein neuer Frühling“, „Singt ein Vogel“ und „Stups
der kleine Osterhase“ wurden fleißig gesungen.

Die Igelkinder machten sich auf die Suche nach
Frühlingsboten in der Natur. Unter dem Thema:
„Was wird aus einem kleinen Samenkorn?“ säten
die Kinder Gurken, Tomaten und Blumen, die sie
anschließend mit nach Hause nehmen durften. Die
Kinder der Mäusegruppe hörten die
Mitmachgeschichte der Hühner Zick und Zack.
Außerdem lernten sie das Fingerspiel vom
Schneeglöckchen und sprachen über dessen
Wachstumsphasen.

Igelkinder beim sähen

Beide Gruppen stimmen sich mit Geschichten von
Jesus, Liedern, Fingerspielen und Basteleien auf die
bevorstehende Osterzeit ein.

Auch die Krippenkinder entdecken den Frühling.
Die Blaumeisen unternahmen ihren ersten Spazier-
gang in den Wald, dort sammelten sie verschie-
dene Naturmaterialien für das Osternest im Garten.
Außerdem erfuhren sie, dass aus großen und klei-
nen Zwiebeln verschiedene Blumen wachsen. Bei
den Dorfspatzen wurde Kresse in Eierschalen aus-
gesät und ebenfalls ein Osternest gebaut.
Gespannt warten die Kinder nun darauf, dass der
Osterhase ihre Nester befüllt. Die Schulkinder aus
der Adlergruppe genießen, nach dem Präsenzun-
terricht oder der Notbetreuung in der Schule, am
Nachmittag das Klettern, Schaukeln und Spielen
draußen im Garten.

Osternest in der Krippe

Kita Dürrenmungenau
Hokuspokus, steckt der Krokus, seine
Nase schon ans Licht!

von Michele Leitzmann und Nancy Hofstetter-Queißer

In der Villa Kunterbunt in Dürrenmungenau geht es
wieder hoch her. Nach langen Wochen des einge-
schränkten Betriebs sind alle Kinder und Erziehe-
rinnen wieder glücklich einen „normalen“ Kinder-
gartenalltag zu leben. Gerade befinden wir uns in
der Vorbereitung auf ein hoffentlich stattfindendes
Osterfest. Dazu werden die Fenster dekoriert,
Osternestchen gebastelt, und der ganze Gruppen-
raum fröhlich, frühlingshaft gestaltet. Herr Pfarrer
Brendel erzählt uns mit dem Kamishibai die Kreuz-
weg-, Auferstehungs- und Ostergeschichte und lädt
uns dazu in seine Kirche ein. Im Garten steht ein
wunderschönes Osternest, worin sich auch manch-
mal die ein oder andere Leckerei findet. Zur Freude
aller führt daher der erste Weg im Garten stets an
unser Nest! Danke an alle fleißigen Häschen.

Wir freuen uns riesig auf den Frühling. In luftiger
Kleidung die Sonne, den Garten und die Natur zu
genießen stimmt uns immer wieder fröhlich. Gerne
nutzen wir daher die ersten warmen Sonnentage,
um uns draußen aufzuhalten. Da unser Garten
nach dem Winter wieder fit gemacht werden muss,
stehen der Elternbeirat und viele Eltern tatkräftig
an unserer Seite. Samen werden gesät, Büsche
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und Hecken gepflegt, Rindenmulch getauscht und
unser neues Gartenhaus auf Vordermann gebracht.

Wir Dürrenmungenauer sind sehr stolz auf unseren
tollen Garten und die Möglichkeit, sofort auf
kürzestem Weg in Wald und Feld zu sein.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir auf
diesem Wege eine wunderschöne Frühlingszeit!

Die Evangelische Kindertagesstätte „Schatzkiste“ in
Wassermungenau sucht für ihre Kinderkrippe zum
1. September 2021 eine/n Praktikantin/en (m/w/d)

für ein Sozialpädagogisches Einführungsjahr (SEJ),
oder SPS II.

Wir freuen uns auf dein Engagement, deine Lern-
bereitschaft, deine Motivation, deinen Humor,
deine Freude mit Kindern die Welt zu entdecken.

Wir sind ein altersgemischtes Team, sind offen für
Neues, bringen Erfahrungen mit, begleiten in der
Krippe Kinder von 1-3 Jahren, …und noch vieles
mehr.

Nähere Informationen über unsere Einrichtung
unter www.kita-wassermungenau.de

Bewerbungen bitte bis 20. April 2021 an:
Evang. Kita „Schatzkiste“
Elfriede Flühr
Am Anger 11
91183 Abenberg/Wassermungenau

Kindergärten
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Freiwilliges soziales Jahr an der
Mittelschule Abenberg
von Wolfgang Amler

Für das Schuljahr 2021/22 gibt es wieder die Mög-
lichkeit ein freiwilliges soziales Jahr an der Mittel-
schule Abenberg zu absolvieren. Seit dem Start der
Ganztagesklassen vor über 10 Jahren finden junge
Leute eine interessante Beschäftigung an unserer
Schule.

Ein freiwilliges soziales Jahr bietet jungen Erwach-
senen die Möglichkeit, sich nach dem Schulab-
schluss beruflich zu orientieren und Verantwortung
für sich und andere zu übernehmen.

Was erwartet Sie?

Wir arbeiten im Ganztag eng im Team zusammen:
Lehrer*innen, externes Fachpersonal und unser
Sozialpädagoge organisieren zusammen mit der
FsJ - Kraft den Ganztagesbetrieb.

- Arbeit mit kleinen Schülergruppen in Lernzeiten
(mit Unterstützung der Lehrer*innen)

- Unterstützung im Unterricht der 5. und 6. Klas-
sen

- Arbeit mit digitalen Medien (i-Pads, Notebooks
und Computer)

- Mitgestaltung der Pausen, Betreuung beim
Essen und in der Mittagspause

- Begleitung von Unterrichtsgängen, Ausflügen
und Klassenfahrten

- Unterstützung bei Organisation und Durchfüh-
rung schulischer Veranstaltungen und Festen

- Durchführung von Arbeitsgemeinschaften in
Kleingruppen

Organisation: Wir arbeiten mit dem Bayerischen
Roten Kreuz als Träger zusammen. Dort werden
Seminarwochen für die FsJ-ler und pädagogische
Begleitung angeboten.

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns!

Kollegium der Mittelschule Abenberg

INTERESSE? Dann Kontakt aufnehmen und in
unsere Truppe hineinschnuppern. Unser derzeitiger
FsJ-ler Samuel Röck gibt gern auch Auskunft.

Grund- und Mittelschule Abenberg
Güssübelstr. 2, 91183 Abenberg

schulleitung.amler@grund-mittelschule-abenberg.de
schulleitung.scheel@grund-mittelschule-abenberg.de

Tel.: 09178/215

Grund- und Mittelschule
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Ehrenamtspreis „GUT. Im
Ehrenamt“ — „Engagiert für
Nachhaltigkeit“
von Frank Wenning

Jedes Jahr vergibt die Sparkasse Mittelfranken-Süd
in Kooperation mit dem Landkreis Roth, der Stadt
Schwabach und dem Landkreis Weißenburg-Gun-
zenhausen den Ehrenamtspreis „GUT. Im Ehren-
amt“, um ehrenamtliches Engagement in der
Bevölkerung zu würdigen und zu unterstützen
sowie die große Bedeutung dieses Engagements im
gesellschaftlichen Alltag hervorzuheben.

Seit 2012 werden unter dem Titel „GUT. Im Ehren-
amt“ Personen ausgezeichnet, die sich in besonde-
rer Weise für ihren Ort oder ihre Mitmenschen ein-
setzen. Dafür wird jedes Jahr ein bestimmtes Motto
in den Vordergrund gestellt.

Im Jahr 2021 sollen nun Mitbürgerinnen und Mit-
bürger bzw. Gruppen gewürdigt werden, die sich
nachhaltig engagieren.

Der Vielfalt sind dabei keine Grenzen gesetzt. Wer
sich beispielsweise für eine Kleiderbörse, ein
Repaircafe, beim Food-sharing oder für den Klima-
schutz engagiert, ist ein möglicher Preisträger der
diesjährigen Spielrunde.

Jede einzelne Person oder Gruppe, die sich ehren-
amtlich und mit viel „Herzblut“ in diesem Bereich
einsetzt, kann für den Preis „GUT. Im Ehrenamt“
vorgeschlagen werden. Mit dem Ehrenamtspreis
wird das große Engagement dieser Personen und
Organisationen unserer Region gewürdigt und
unterstützt.

Wie in den Jahren zuvor wird sich auch in diesem
Jahr wieder eine Jury für jeweils drei Preisträger
aus dem Landkreis Roth und dem Landkreis Wei-
ßenburg-Gunzenhausen sowie einen Preisträger
aus der Stadt Schwabach entscheiden.

Kriterien der Preisvergabe sind unter anderem die
Gemeinnützigkeit, die Dauer des Ehrenamts, die
Nachhaltigkeit der Tätigkeit, die Intensität, bezie-
hungsweise der Umfang des Wirkens sowie die
Regionalität des ehrenamtlichen Engagements.

Der Preis ist mit jeweils 2.500 Euro dotiert, wobei
der Preisträger dann entscheiden kann, welche
gemeinnützige Organisation er mit dem Geld
unterstützen will.

Vorschläge, aber auch eigene Bewerbungen für den
„GUT. Im Ehrenamt-Preis“ sind für jedermann
möglich.

Der Bewerbungsbogen kann bei unten genannten
Kontaktstellen angefordert werden, bzw. ist auf der
Internetseite der Sparkasse ( HYPERLINK "http://
www.spkmfrs.de" www.spkmfrs.de/ehrenamts-
preis) abrufbar. Vorschläge können bis spätestens
31.5.2021 bei den Kontaktstellen des jeweils eige-
nen Landkreises, beziehungsweise der Stadt
Schwabach eingereicht werden.

Landratsamt Roth: Kontaktstelle Bürgerengage-
ment, Frau Annegret Thümmler,
Tel. 09171/81 11 25;
E-Mail: fuereinander@LRAroth.de

Stadt Schwabach: Kontaktstelle Bürgerengage-
ment, Frau Barbara Steinhauser,
Tel. 09122/860 240,
E-Mail: buergerengagement@schwabach.de

Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen: Freiwilligen-
agentur, Frau Corina Heid,
Tel. 09141/90 22 27,
E-Mail: freiwilligenagentur@altmuehlfranken.de

Ansprechpartner bei der Sparkasse Mittelfranken-
Süd ist Frank Wenning, Tel. 09171/82-3194.

Ein Preisträger des Jahres 2020 war Franz Kornba-
cher. Leider konnte Corona bedingt noch keine
Preisübergabe stattfinden. Hier stand das Motto
„GUT. Im Ehrenamt — engagiert für Kunst, Kultur
und Brauchtum“ im Vordergrund.

Über die (hoffentlich bald stattfindende) Preisüber-
gabe folgt dann ein weiterer, ausführlicher Bericht.

Aktuell
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Obersteinbach: Ende des Flur-
und Dorferneuerungsverfahrens
und Beginn des Verfahrens
Waldneuordnung
Am 24.03.2021 wurde im Rahmen einer nicht-
öffentlichen Sitzung des Vorstandes der
Teilnehmergemeinschaft im Dorfgemeinschaftshaus
in Obersteinbach offiziell das Ende des Verfahrens
zur Flur- und Dorferneuerung, welches im Jahr
2000 begonnen wurde, beendet. Aus 617
landwirtschaftlichen Besitzstücken vor der
Bodenneuordnung wurden 205 landwirtschaftliche
Besitzstücke. Insgesamt wurden ca. 1.500 neue
Grenzpunkte gesetzt. Insgesamt wurden 10 ha
Landschaftspflegeflächen neu ausgewiesen. Mit
Blick auf die Maßnahmen der Dorferneuerung sticht
v.a. die Sanierung und der Umbau eines
ehemaligen landwirtschaftlichen Anwesens zum
Dorfgemeinschaftshaus mit der Gestaltung der
Vorflächen heraus. Die Gesamtinvestitionen in der
Dorferneuerung (mit Gemeinschaftshaus) und
Flurneuordnung, ohne Privatmaßnahmen, belaufen
sich auf 1.558.000 Euro. Peter Dettenthaler und
Walter Hartmann vom Amt für ländliche
Entwicklung bedanken sich für die gute
Zusammenarbeit mit der Teilnehmergemeinschaft.

Kaum ist das eine Verfahren beendet, begeben sich
die Obersteinbacher gleich in ein neues Verfahren,
das Verfahren zur Waldneuordnung startete am
11.03.2021 unter Leitung von Herrn Pfrogner und
Herrn Kalender vom Amt für ländliche Entwicklung.
Als örtlicher Beauftragter wurde Gerhard Volkert
gewählt, als Wegebaumeister und Pflanzmeister
Herbert Bauer und als dessen Stellvertreter
Gerhard Bub. Ziel ist es, dass Ende des Jahres
bereits die neuen Gebiete abgesteckt sind und das
Verfahren Ende 2024 beendet werden kann.

v.l.: Gerhard Volkert, Gerhard Bub, Susanne König, Herbert Bauer, Herr
Kalender und Herr Pfrogner
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Stadtbücherei Abenberg
Buchvorstellung
von Ursula Furlan

Ich bleibe hier — von Marco Balzano (Roman)

In dem idyllischen Südtiroler Dorf Graun werden
die Einwohner während des 2. Weltkriegs nach der
Machtübernahme der Faschisten vor die Wahl
gestellt: Entweder sie wandern nach Deutschland
aus oder bleiben als Bürger zweiter Klasse in Ita-
lien. Die junge Lehrerin Trina entscheidet sich, in
ihrem Heimatdorf zu bleiben. Sie heiratet Erich und
erfährt das einfache, harte Leben der Bergbauern.
Als die deutsche Sprache verboten wird, unterrich-
tet Trina heimlich in Kellern und Scheunen. Erich
wird zum italienischen Militär eingezogen, kehrt
verletzt zurück, desertiert und flüchtet mit Trina ins
Hochgebirge.

Gleich nach dem Krieg werden die Pläne für den
großen Stausee wieder aufgenommen. Er wird Dör-
fer und Felder überfluten, Trina und Erich leisten
erbitterten Widerstand.

Warum hat mich das Buch beeindruckt?

Mit der Beschreibung persönlicher Schicksale
gelingt es dem Autor, geschichtliche Fakten präg-
nant zu vermitteln.

Viele Urlauber waren schon einmal am Reschensee
und haben den Kirchturm bestaunt, der dort ein-
sam im Wasser steht. Der Bau eines Stausees ver-
nichtete 1950 die Heimat vieler der dort lebenden
Menschen. Bei der Lektüre wird das Grauen im
Dorf Graun deutlich spürbar. Wie kann man weiter-
leben, wenn das eigene Haus verloren geht?

Eine Erzählung über Verluste, über den Verlust
eines Kindes, eines Dorfes, der Heimat, der regio-
nalen Identität. Aber auch eine Erzählung über den
Widerstand

Für Sie gelesen von Ursula Furlan

Aktuelle Öffnungszeiten

Zurzeit ist die Bücherei weiterhin nur mittwochs,
von 16.00 — 18.00 Uhr geöffnet.

Es gelten folgende Regeln:

Nur 2 Leser*innen gleichzeitig im Raum,

Maskenpflicht,

Händedesinfektion.

Bitte denken Sie daran, ausgeliehene Bücher wie-
der zurückzubringen!

Stadtbücherei
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April

Bald ein raues kaltes Rauschen,
Dass der dunkle Forst erkracht;

Bald ein Flüstern, Kosen, Lauschen,
Wie die stillste Frühlingsnacht.

Bald der Himmel, bald die Sonne,
Bald die Wolken, bald der Schnee –

Wie der Liebe erste Wonne,
Wie der Liebe erstes Weh.

Bald das Jauchzen, bald die Trauer
In der aufgeregten Brust –

Und noch halb inWinterschauer,
Und schon halb in Frühlingslust.

Bald ein ungestümes Ringen,
Bald ein Frieden sonntagsstill –
O, was wirst du mir noch bringen

Schöner, stürmischer April?

Julius Rodenberg (1831-1914)
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